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Die Digitalsierung macht auch vor der Landwirtschaft nicht halt. Eine App
will nun den regionalen Nutztierhandel revolutionieren.

Salzburg. Zwei Mostviertler ste-
hen hinter der neuen App „vieh-
world“: der Tierarzt Wolfgang
Schiessl und der Banker und
Landwirt Florian Aspalter. Die
Idee kam vom Tierarzt. Mit der
App für den Nutztierhandel
möchte Wolfgang Schiessl den
Stress für die Tiere und auch die
Gefahr der Verbreitung von
Krankheiten bei Viehmärkten
minimieren. „Mithilfe eines geo-
grafischen Filters gewährleisten
wir, dass die Tiere in der unmit-
telbaren Umgebung verkauft
werden. Das garantiert ein gerin-
geres Risiko für die Einschlep-
pung von Krankheiten in den ei-
genen Stall. Zudem wirkt sich je-
der gesparte Transport-Kilome-
ter positiv auf den Stresslevel der
Tiere aus“, so Schiessl.

Die App ist seit Anfang
September online und wurde

Wenn die Kuh per App
den Besitzer wechselt

bis Anfang November von ca.
4500 Usern heruntergeladen,
von denen sich 2000 mit ihrer
AMA-Kennung registriert haben.
450 registrierte Nutzer stammten
zu diesem Zeitpunkt aus Salz-
burg. Über die App werden alle
relevanten Daten für den Privat-

verkauf eines Nutztieres abgebil-
det, zusätzlich können zu jedem
Tier passende Fotos und Videos
hochgeladen werden. Derzeit ist
das System noch auf Rinder be-
schränkt, Schweine, Schafe, Zie-
gen, Pferde usw. sollen folgen. Die

THEMA DER WOCHE

App ist kostenlos, beim Verkauf
fällt eine Provision an.

Für den Flachgauer Bezirks-
bauernobmann Johann Frenken-
berger aus Thalgau ist die vieh-
world-App noch ein unbeschrie-
benes Blatt. „Ich habe zwar schon
gehört, dass es sie gibt, kann aber
noch nichts dazu sagen“, so Fren-
kenberger, auch wenn schon ei-
nige Flachgauer Landwirte die
App verwenden.

Einer, der seit Kurzem die App
nutzt, ist Wolfgang Kocher, Land-
wirt aus Tweng und Lehrer an der
Landwirtschaftsschule Tams-
weg. Er betreibt Mutterkuhhal-
tung mit fünf bis sieben Kühen
und züchtet Tauernschecken,
eine gefährdete Ziegenrasse.„Ich
bin durch eine Bekannte aus Nie-
derösterreich auf die App gesto-
ßen. Damit kann man die Tiere
direkt von Landwirt zu Landwirt

handeln. Damit ist man viel flexi-
bler und schneller. Wenn man die
Tiere für eine normale Versteige-
rung vorbereitet, nimmt das sehr
viel Zeit in Anspruch“, so Kocher.

Die App stärke die Regionali-
tät. Als Bauer könne man bei ent-
sprechend kurzer Entfernung die
Tiere gleich selbst mit dem Hän-
ger abholen. „Was ich mir wün-
sche, ist nicht nur die Angabe der
Entfernung in Kilometern, son-
dern auch die Angabe des genau-
en Standortes, damit man gleich
weiß, wo das Tier abzuholen ist.“

Kocher glaubt, dass die App
auch für Viehhändler von Nutzen
sein kann, die damit direkt Kon-
takt mit den Bauern aufnehmen
können. Klar ist für Kocher, dass
die App noch am Anfang steht.
„Das muss noch wachsen, je
mehr Bauern das System nutzen,
umso interessanter wird es für
den Einzelnen.“

Das sehen auch die Entwickler
so. Laut ihren Angaben beläuft
sich der Versteigerungsmarkt für
Rinder in Österreich auf 77 Mil-
lionen Euro bei gut 60.000 Tie-
ren. „Der Markt ist enorm und

mit unserer Versteigerungs-App
digitalisieren wir diese Branche“,
erklärt viehworld-Geschäftsfüh-
rer Florian Aspalter, der in der
Folge auch nach Deutschland,
Italien und in die Schweiz expan-

„Mit der App ist
man flexibel
und stärkt die
Regionalität.“

Wolfgang Kocher, Landwirt

dieren will. Die Digitalisierung
des Viehmarktes sei nichts Neu-
es, sagt Thomas Edenhauser, Ge-
schäftsführer des Rinderzucht-
verbandes Salzburg. „Wir haben
mit ,kuh4you‘ ein ähnliches Pro-

dukt. Auch andere Plattformen
hat es mit unterschiedlichem Er-
folg bereits gegeben“, so Eden-
hauser. Die viehworld-App sehe
er grundsätzlich positiv, auch
wenn sie ein Konkurrenzprodukt
sei. Auch die kuh4you-App kön-
ne man regional auf das Bundes-
land Salzburg eingrenzen. „Auf
www.landwirt.com gibt es auch
viele Kleinanzeigen.“ Laut Eden-
hauser hat die digitale Vermark-
tung in den vergangenen Jahren
deutlich zugenommen. Auch Co-
rona habe den Trend verstärkt.
„Zu Beginn der Pandemie muss-
ten wir zwei Versteigerungen in
Maishofen absagen. Generell be-
merken wir einen Rückgang bei
den Viehversteigerungen.“

Georg Fink
„Die
Digitalisierung
des Viehmarktes
ist nichts Neues.“

Thomas Edenhauser,
GF Rinderzuchtverband Salzburg

Gesunder Schlaf – gesundes Leben
Wenn es um einen gesunden
Lebensstil geht, ist meist nur die
Rede von ausgewogener Ernäh-
rung, weniger Stress und ausrei-
chend Bewegung. Dass auch der
Schlaf eine wichtige Rolle dabei
spielt, wird meistens vergessen.
Der gesunde Schlaf hat einen
wesentlichen Einfluss auf die Le-
bensqualität, die geistige und
körperliche Leistungsfähigkeit.
Durch die Entwicklung des
Tellersystems Relax 2000 hat die

Firma Relax Natürlich Wohnen
GmbH einen großen Beitrag für
einen gesunden Schlaf geleis-
tet. Mit den 45 Spezialfederkör-
pern passt sich das System
perfekt jedem Körper an und
entlastet und stützt zugleich die
Wirbelsäule.
Überzeugen Sie sich selbst und
besuchen Sie das Bettenstudio
der Tischlerei Kranabetter.
Das Team der Tischlerei freut
sich auf Sie!
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Salzburger Straße 7
5204 Straßwalchen
☏ 062 15/82 20 – 0
www.kranabetter.at

Tischlerei Kranabetter

Seezauber in Neumarkt
Spüren Sie die Ruhe des Waller-
sees und lassen Sie die Seele bei
einem Spaziergang über den
Christkindlmarkt an der Hafen-
promenade baumeln. Es wartet
ein breit gefächertes Angebot
aus Kunsthandwerk, kreativen
Kostbarkeiten und Leckereien
sowie ein weihnachtliches Pro-
gramm für Groß und Klein.
Der Seezauber Neumarkt findet
an allen 4 Adventwochenenden
(Samstag & Sonntag) von 14–20
Uhr entlang der Hafenpromena-
de Neumarkt statt.
Vorweihnachtliche Stimmung
Neben der funkelnden Beleuch-
tung am Christkindlmarkt war-
ten auch Weihnachtsklänge so-
wie Leckereien der Neumarkter
WirtInnen und Vereine.
Leuchtende Augen überall
Für die kleinen Gäste gibt es ne-
ben Kinderbasteln, einer Ge-
schenkwerkstatt, Stockbrot ba-
cken & einer Kinderbuchlesung
auch ein Kasperltheater. Am 11.

Dezember kommt der Nikolaus
mit seinen Krampussen zum An-
fassen und Kennenlernen. Am
12. Dezember sind die Tiere vom
Arche-Gröberhof zu Besuch.
Feuriger Abschluss
Am 19. Dezember feiern wir die
Wintersonnenwende mit einer
spektakulären und faszinieren-
den Feuershow von Drums on
Fire vor der wunderschönen
Kulisse des Wallersees.
Seezauber Shuttle
Nutzen Sie unser Seezauber-
Shuttle. Es fährt von 14–20 Uhr
die Stationen Neumarkt BHF –
Untermarkt – Stadtplatz – Ärzte-
zentrum – Schalkham an. Alle
Abfahrtszeiten finden Sie in Kür-
ze auf unserer Homepage.
Tourismusverband und Stadt-
gemeinde Neumarkt freuen sich
auf Ihren Besuch.
Einlass laut aktueller Covid-19
Verordnung. Bitte Registrie-
rungspflicht beachten! Weitere
Infos: www.neumarkt-info.at
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Wettlauf um
Digitalisierung
Die Digitalisierung macht
auch vor der Landwirtschaft
nicht halt. Sie soll den Bau-
ern, die nicht nur bei der
Stall- und Feldarbeit gefor-
dert sind, die Arbeit erleich-
tern. Das Angebot ist vielfäl-
tig. Auch beim Viehhandel
fährt der Zug Richtung Digi-
talisierung. Eine neue Han-
dy-App aus Niederösterreich
setzt verstärkt auf Regionali-
sierung. Ob sie sich in der
Praxis bei den Bauern durch-
setzt, wird sich weisen, denn
auch die Konkurrenz schläft
nicht.

GEORG.FINK@SVH.AT

Bitte lächeln! Mit
der viehworld-
App können
auch Fotos und
Videos von der
zum Verkauf ste-
henden Kuh ver-
schickt werden.

BILD: VIEHWORLD
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